- 


geliebter Fan 


An den Staats 


* 


Königliche Preußiſche Stettinifche Zeitung. | 


Im Verlage der Effenbartfchen Erben. 


* 2 
SS! — 
S 


No. 12. 


Freytag, den 9. Februar 1821. 


Berlin, vom 30. Jauuar. 

Heute vor funffig Jabreg ea ſich ein Etantds 
mann dem Dienſte der Preuß iiſchen Juſtiß, welcher in der; 
ſelben noch jent als Vorbild und Mufter, in voller Kraft 
und Thätigfeit feines umfaſſenden Geiſtes daſteht. 
Sr. aͤt der König, unſer allverehrter, 28 4. 

es herr geruheten dem Jubelsreiſe durch 
allerhöchſtes Handſchreiben, mit einem Anerkenntniß als 
lergnddig zu beehren, in welchem ſich die Koͤnigl. Ger 
unungen des erhabenen Monarchen ausſprechen. Es 
lautet wie folgt: 83 ; 
Wenn die Zeit dem Verdienſte lohnt mit langem 
Leben, mii Kraft in einem welt umtaſſenden 
Wirkungs⸗Kreiſe, und mit dem Bewußtſeyn des 
redlichen Aufbietens derſelden für den gelunge⸗ 
nen Erfolg: dann bleiben ihr keine Vergel⸗ 
tungen mehr übrig. Empfangen Sie daher am 
eutigen Tage, welcher ein halbes Jahrhundert 
brer rühmlichen Amtsthaͤtigkeit ſchließt, zu die 
n. Ihnen zu Theil gewordenen Preiſen meinen 
Gluͤckwunſch, und mit demſelben die Inſignien 
des ſchwarzen Adlerordens als Beweis des Danks 
hres Königs tür das, was Sie der Gerechtig⸗ 
70 und durch 7153 Heil der Nation leiſteten. 
erlin, den zoſten Januar 1821, 
Bektlin, den Zelt eledrich wilhelm. 
und Juſti; Mininer 
von Kircheiſen. i 


Magdeburg, vom 27. N 

ler it Folgendes bekannt gemacht worden? 
eh ie vorausſetzen, daß der wohlthaͤtige Zweck 
der von England ausgeuangenen und sich immer weiter 
derbreitenden Bibel⸗Geſellſchaften bekannt it. Auch bei 
uns bat ſich feit dem Jahre 1827 eine ſoiche gebildet, 
weiche in dem Verhaltniſſe einer Tochter⸗Geſellſchaft zu 
ber Pren 8% Haupt; Bibel Geſellſchaft zu Berlin e bt. 
Als Beilpiel ihrer wobitbätisen Bemuhungen für Der, 


breitung der heiligen Schriften erwaͤhnen wir hier nur 
dankbar, daß diefelbe der neu errichteten Schule in der 
ArmensErsiedungs-Anflalt ein Geſchenk mit zoo Bibeln 
gemacht hat. Die Geſellſchaft wuͤnſcht zur Gewinnung 

oͤßerer Kräfte für ihren beilbringenden Zweck, die 
Anzahl der Mitglieder in unſrer Stadt zu verstärken; 


ein auch, bei der vielſeitigen Nachfrage nach Bibeln bei 


ihr, durch außerordentliche Beiträge unterſtüzt 

den. Die Königl. Regterung dat daber Ai auge 
dentliche Haus Collecte zum Beſten der hieſigen Bibel⸗ 
Geſellſchaft auf unfern — bewilligt. Wir bitten 
die Wohlbabenden unter unſern Mitbürgern um eine 
reichliche Beiſteuer zu dieſer Sammlung, die wir in der 
gewöhnlichen Art ſofort veranlaſſen werden. Es foll 


dieſe Gelegenheit zugleich benutzt werden, diejenigen un⸗ 


ferer Mitbürger, welche geneigt find, nach Einficht der 
ibnen vorzulegenden Statuten, durch Zeichnung fortwaͤh⸗ 
render jährlicher Beitrage, Mili, der der Geſellſchaft 
u werden, durch Vorlegung der Subſcriptions Bogen 
an ae 42 Hehe — alsdann den vers 
rte rectoren der hieſigen Bibel: fi 
5 8 Geſellſchaft nam⸗ 
Magdeburg, den zaſten Januar 1821. , 
Der Magiſtrat der Stadt Magdeburg. 
Francke. 


Hamburg, vom 20. Januar. 
Schon feit ein Paar Monaten find häufige Verſen⸗ 
dungen von Louisd'ors ven bier nach England gem cht 
worden. Daher ſtand dieſe Münze ſchon immer hoch im 
Kourſe, nun aber, wo neuerdings faſt Alles, was augen⸗ 
blicklich davon aufzutreiben war, theils direkt uber Kux⸗ 
hafen, theils durch Fuhren bis Antwerpen, denſelben Weg 
chen ift, hat fie einen ſeit vieſen Jahren in gewöhn⸗ 
ichen Zeiten faſt unerhoͤrten Werth erlangt. 


Vom Main, vom as. Januar. 
Die von Henn Sievers in Paris angekündigte Dent / 


2 


. 


7 Eronfk erſcheint (uach dem Freimuͤthigen) 
i e A den findet. 


n Aus Baiern, vom 16. Jan. 

Es it allgemein bekannt, daß unter den Hinderniſſer, 
welche in der Tuͤrkef der Aufnahme der Buchdruckerel 
ſich entgegenſtellen, außer den Ranken der Ab chreiber, 
auch die Unmöglichkeit ſich befinde, mit den künſtlichen 
Buchdrucker zeichen jene ſeltſamen Verzlerungen nachzu⸗ 
machen, welche die Araber in ihren Handſchriften iu 
dewundern pflegen. Diefe letzte Schwierigkeit kann man 


+ 


durch die unermüdeten Bemuͤhungen der lithographiſchen 
Geſellſchaft zu. München als ganz überwunden betkach⸗ 
ten; denn dieſe liefert kithographirt die ſchönſten Orten; 
taliſchen Manuſeripte, und die vorzüglichſten claßiſchen 
Werke der Perſiſchen, Arabiſchen oder Tartariſchen 
Schriftſteller mit aller Schönheit der Originale. Dieſe 
Heſellſchaft iſt geſonner, damit einen Handel in die Tür, 
kei einzuleiten, wo der wohlfeiſere Preis gatuͤrlicher 
Weiſe uͤber den theuern der handſchriftlichen Texte das 
Uebergewicht erhalten muß, za 


Wien, vom ac. Januar. 

Der Oeſterreiſche Beobachter enthält Folgendes: 
„Zehn Engliſche Meiien. on der Inſel St. Thomas 
kiegt ein Felſen im Meer, der große Aehnlichkeit mit 
einem Schiffe dat. Die Seeleute nennen idn den Segel⸗ 
Felſen, die Eiuwehner von St. Thomas ader den Franz 
zoſen Feiſen, und ersäbtem eine drollige Geſchichte, auf 
welche ſich dire Benennung bezieht. Im Amerieani⸗ 
ſchen Kriege kan nämlich eine Franzöſ. * welche 
in dieſen Gewäſſern kreutte, Abends im die Nähe des 
Hide hielt. ihn für ein Schiff und rief ihn an. Der 

wderhak beantwortete den Ruf, und der Franzöſ. 
Eapıtnim ertheilte, nachdem er mebreremale mit demſel⸗ 
den Erfolge hatte rufen laſſen, Befehl, eine volle Lage 


zu geben. Dies geſchah; der Wiederhall gab den Knall 


der Kanonen zurück und zu gleicher Zeit prallten einige 
Kugeln vom dem Felſen ab und auf das rt: 
Schiff zuruck. Dies überzeugte die Framzoſen, daß fie 
es mit einem Engl. Kriegsschiff zu thun hätten; es be, 
gann eine heftige Kanonade , die bis zum Tages: Aus 
biuch fortdauerte, und drefer erſt zeigte den Franzoſen, 


2 a mit einem Ber zu —— van ... — nn 
e nichts ausri nten, und wo e ſtill 
eee e 


e: 
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8 —— 8 * vom 25 Januar. 
a efen aus Lugano iſt man jetzt au 

zen der Lombardei in Hinſicht der paßte PA — 
Diefe werden ſowohl von den Civil- als den Militalr⸗ 
Behoͤrden viſtrt. Jeder Paß muß mit Unterſchrift eis 
nes Oeſterreichiſchen Militair⸗Chefs verſehen ſeyn 

Das Truppen Corps, welches in der Provinz von 
Como ſtationirt if, hat noch keine Bewegung gemacht. 
Der General von Frımont wird naͤchſtens eine Revue 
uber alle unter 1 Befehlen ſtehenden Truppen Hals 
ten. Dem Gerüchte, als wenn das Hauptquartier von 
Treviſo nach Mailand verlegt werden ſollte, wird jetzt 


widerſprochen. f 5 2 
Zu Mailand und in der Umgegend herrſchen jetzt viele 


Krankheiten, die ohne Zweſſel von der iu geliuden und 


regnichten Witterung herruͤhren. 


Bruͤſſel, dom a. Januar. 770 

Die Waſſersnoth dauert in unſerm Lande fort, An 
mehreren Orten ifk das Waſſer a agetreten und „ament⸗ 
lich zu Men eee e, Stadt, wie eine Inſel, 
vom Waſſer umge 1 er? r 

Der Ebutier Wechfel durch unſre Stadt if jetzt 
der 16 lebhaft. Va 1118 u 
BEER Mae - 75 Nu. N 

n mehren Gegenden des Landes ſind Deiche 
4 und Felder uͤberſchwemmt, hei Alves ee 
ſtehen 18 Dörfer ſchen unter Waſſer, und lauge dem 


der trieb das von der See herantobende Eis mit ei⸗ 
ee Gewalt, als ſich die alteſten Menſchen 
nicht entſiunen je erlebt zu haben. 8 


Trieſt, vom zı. Januar. € 

Wir hatten große Stürme, die uns alle Zufuhren 
voxenthielten. Drei Schiffe, die ſchon unſeren Hafen 
jet ‚erreicht hatten, wurden zutäck getrieben und mußten 
ihr Heil auf der hohen See ſuchen. Dieſer hartnäckige 
Sturm hat ſich nun gelegt, und deſto häufiger iſt Die 

Ankunft der lange erwarteten Zufahren aller Gattungen 

durch Schiffe zus Havanna, Boſton, Brafilien, Liſſa⸗ 
don, Londen, Livofno, welche zedech größtentheils in 
Speditions⸗Guͤtern beſtehen folen. So eben trifft jetzt 
die Nachricht ein, daß ein von Smirna hierher heſtimm⸗ 
tes Schiff mit 2000 Faß Roſinen verunglückt ſey. 


38 Neapel, vom 5. Januar. 

Der General Pepe hat eine neue Proclamation an die 

inwohner der Abruzzo's erlaſſen, worin er ihnen die 

ukunſt eines Bataillons Talabreſen anzeigt. Er ber 
hauptet darin, daß 7000 Einwohner entſchloſſen Find, 
ſich mit ibnen zu vereinigen und die Spaniſche Conſti⸗ 
tution zu vertheidigen. - 

Auf Sieilien fehlt es jetzt ſehr an Korn. Palermo 
Ze fir Genna und Livorno 100000 Saͤcke Korn einkau⸗ 
en da 
ze; 


‘ 4 


0 werden die auf den Krieg Bezug habenden Verhand⸗ 
N 


werden, 
Der Antrag des Kriegskomité's, die Spitruthen⸗Stra⸗ 
fe aufzuheben, und durch die, vom a Milltair⸗ 
200 e Strafen zu erſezen, iſt einmuͤthig 
migt. 8 


Bordeaux, vom 12. Januar. 

Es ſcheint in dieſem Augenblick ein ſehr Marker Ver, 
kehr zwiſchen dem ſpaniſchen Hofe und dem Engliſchen 
Kabinette zu herrſchen. Wegen der ſtürmiſchen und 
anfichera Schifffahrt kommen jetzt alle von Madrid 
nach London beſtimmte Kouriere, durch unſere Stadt 
und begeben ſich beinahe alle nach Calais, um ſich von 
dort aus nach Dover einzuſchiffen. Auch die mit De⸗ 
peſchen nach Madrid von London aus kommenden Kou⸗ 
ziere, ſchlagen denſelben Weg ein. g 
BEN | aris, vom 24. Januar, 
Ein hieſiges Blatt macht die Bemerkung, daß im 

fahre 1820, 1 Mill. 169420 Perſonen mehr als im Jahr 
A812, und 422820 Perſouen mehr als im Jahr 1818, Über 
die Brücken: des Atis, de la Gité und du Jardin des 
‚Blantes, gegangen find, und ſchließt 3 auf die Zu⸗ 


nahme der Bevölkerung der Hauptſtadt und auf die 
Fortſchritte der Geſchäfte und der Tndußrie- 
an ver ſichert, — —— dei der nͤchſten Verbands 


fung des Bud werden, die Lott 
die und die Öfentlicen Spice eh nchen, als unn, 
dis einer Neglerung, welcher die öffentliche Moral und 
die Ruhe der Familien nicht gleichgültig ünd. g 


eben ein Programm publieirt. 


Der von der Reglerung nach dem Vorgedͤree der gu⸗ 
ten Hoffnung gefandte dekannte Natur⸗Forſcher de Lalan⸗ 
de, hat dort in einem Zeitraume von 2 Jahren, unter 
andern 10,000 Inſekten don 982 Gattungen und 2,205 
Vogel von ago Gattungen eißgeſammelt. N 
General Bertrand wird, heißt es, feine Kinder, ihrer 
Erzlehung willen, in Kurzem nach Europa zurückfahren. 
— Ein Schiffer von Nantes wollte auf Der Rückfahrt, 
in der Nähe von St. Helena vor Anker gehen, um Ei 
friſchungen einzunehmen; allein acht engliſche Krieat- 
Schiffe, die vor dem ſchrecklichen Felſen der Welt⸗Ver⸗ 
bannung, ewig, kreutzen, ſegelten gleich von allen Seiten 
beran, und gedoten dem Schiffer, feine Anker unange⸗ 
rührt zu laſſen. Das, was er an Lebensmitteln wänſch⸗ 
te, und was davon zu haben war, erhielt er an Bor. 
Bei allen Feſt und Freuden⸗Mahlen, wo man dem gol⸗ 
denen Frieden zrinkt, ſollte man immer auch dem Kom⸗ 
mandanten von St. Helena, und feinen treuen Wuͤchter⸗ 
Schaat, die Libation des Dankes zu bringen nicht ver⸗ 
eſſen, denn er und das ganze Beſatzungs Korps opfern, 


n jener furchtbaren Einſamkeit, ihrer eiſernen Pllicht 


alle Genüße des Lebens auf. 


Madrid, vom er. Januar. 
u Folge der Berathſchlagung der Kortes vom Monat 
tober v. J., wegen Errichtung eines prachtgollen Eb⸗ 
ten⸗Denkmals auf die feierliche Eides⸗Leiſtung Sr. 
Maj. vom 9. Juli 1820, in dem großen Sitzungs⸗Sag⸗ 
le, hat die Akademie der Künfte von St. debe Kan ſo 
Alle Spaniſche Künſtler 
find aufgefordert, dabei zu konkurriren. — Die Urlaubs⸗ 
Geſuche der Offieiere wegen zerrütteter Gefundbeit, neh: 
ſo ſehr Neberband, daß der Krieges Minifter einen 
migt. Befehl extrahirt hat, wonach alle einen ſolchen 
Urlaub ſochende Offfciere gehalten ſind, ſich vor den 
General⸗Jvſpekteur der betreffenden Waffengattung in 
ſtellen und darzuthun, daß ihre Geſundheit nicht in ei⸗ 
nem ſolchen Grade gelitten, daß fie dadurch an die Fühf- 
tige Fortſetzung ihrer Funktionen verhindert werden konne 
4915 36 Falls find fie genoͤthigt, den Ab⸗ 
nehmen. 7 a 

Neapels Angelegenheiten befchäftigen unſere Liberalen 
außerordentlich; Neapels Verfaſſung iſt ja ein Kind der 
unſtrigen; geht es an die Ehre und an das Leben des 
Kindes, fo fuͤrchtet man auch natürlich für das Leben 
der Mutter, wir würden obne Zweifel gleiche Zaͤrtlich⸗ 
keit für die Portugiſiſche Konſtitution empfinden, wenn 
nur der Nationalhaß nicht jedes Gefuhl von Liebe ers 
ickte. Wir wiſſen von Liſſabon hier weniger, als an 
gend einem Orte des Kontinents und erhalten auch die 

meiſten Nachrichten erſt ber London und Paris. 


London, vom 23 Jar, Si 

Heute Mittag um 17 Uhr verfuͤgten ſich Se. Koͤnigl. 
Met in ale PR und Pr sewöhnliche Art 
nach dem Oberhauſe und eröffneten das Parlement durch 


folgende 
R Rede vom Throne: E 
Mplords und Gentlemen! 

Ich habe die Genuathuung, Ihnen anueigem, daß 
Ich fortdauernd von fremden Mächten die feſten Verſiche⸗ 
zungen ihrer freundfchaftlichen Geſinnungen gegen dieſe 
e ie 

orfaͤlle, welche * n n a 5 
den, am Ei tu einer Unterbrechung der Ruhe in der 


Begend führen ſollten; allein in einem ſolchen Falle 
wird es Meine größte Sorge ſeyn, die Fortdauer des 
Friedens Meinem Wilke zu ſichern. 
Meine Serren vom Unterhauſe! 
»Die Maaßregeln, die Sie während der letzten Sinz, 
zung des Parlements getroffen haben, um die Ausga⸗ 
ben fuͤr Meine Civil Reyterung zu beſtreiten, und die 
Ehre und Würde der⸗Krone aufrecht zu erhalten, erken⸗ 
ne Ich mit dem waͤrmſten Danke. . 
Die ſeparate Auslegung, welche für die Königin, als 
Prinzeſſin von Wallis, im Jahre 1814 gemacht war, 
endigte mit dem Hinſcheiden Br. Mazeſtät, Meines ver; 
ehrten Vaters. Ich habe unter der Zeit dafür geſorgt, 
daß ſolche Vorſchüſſe gemacht worden find, welche das 
Geſetz erlaubt, und Sie, haben unter den gegenwärtigen 
Umſtaͤnden zu cee welche neue Einrichtungen in 
Betreff dieſes Gegeuſtandes zu machen ſind. 
er Zuſammenfluß von Menſchen war während des 
Königs Fahrt nach und von dem Oberhauſe wie 7 84 
lich ehr groß; indeſſen ging Alles ruhig zu, und Ge. 
Majeſtat wurden von der Menge mit J e 
empfangen. Einige aus der niedern Elaſſe des Volks 
ſchrieen indeſſen; die Königin! die Königin! und ziſch⸗ 
ten; dies war beſonders bei der Rückkehr vom Haufe 
der Fall. Se Maj. trugen die Uniform eines Generals, 
ſaben ſehr wohl aus und grüßsen nach beiden Seiten. 
Die Genfer des Wagens waren indeſſen nicht nie⸗ 
‚dergeiaffen, In den Eingängen des Hauſes ſtand eine 
große Menge von Herrn und Damen in Reiben durch 
Welche Se. Maj. paßirten. Die Frage nach Einlaß 
Karten war während des geſtrigen Tages gam außeror⸗ 
Dentiich; auch dle Kön ein hatte für ihren ganzen Haus, 
fand für dergleichen Karten nachgeſucht und erhalten. 


3 St. Petersburg, vom 21. December. 
Seit einigen Wochen ist hier gelinde Witterung ein 
getreten. Die Kalte üderſteigt nicht 12 Grad Negumür. 
Dieſer Umſtand und die jetzige vortreffliche Schlitten⸗ 
Bahn, haben die überaus ſtarke Zufuhr von Lebensmit⸗ 

eln, mit welchen unfere Märkte überfüllt werden, her⸗ 

eigeführt. Die Preiſe des Fleiſches, Wildpretz und 
des Getreidel, find in Vergleich mit den voriährigen 
Preiſen dir ſer Artikel, bedeutend gefallen. Unter ande: 
sen Artikeln iſt der Thee beſonders wohlfeil. Sorten 
von weſchen ſonſt das N, mit 15 Rubel Aff, bezahlt 
Wurde, koſten jetzt nur 7 Rubel. R 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Der große Masken⸗Ball, welchen Se Mal. 
der König am 27. d. zum Peranüuen des Hofes und 
der Stadt, mit wahrhaft König! Freigebigkeit vera: 

alten laſſen, war in jeder Hinſicht einer der glaͤnzend⸗ 

u, welcher ſeit langer zit hier -fartgefunden. Nahe 
‚an 3, Einladungen wären dazu ergangen, Die gane 
Reihe der Koͤnial. Zimmer und Sale von den Kam; 
mern Fiiedrich des J. on, bis zum weißen Saale waren 
dazu beſtimmt und möglich glänzend erleuchtet. 
prächtige Mas ken⸗Zug, welcher von dem Königl. Hofe 
peranſtaltet war, Erfriſchungen und Gpeiren jeder Art 


im größten I berflaße, machten dieſen Ball zu einem 


igl. Feſte. 

2 5 dale d en Pe 515 
zu teußiſchen ruppen⸗ Verpflegung 1 uslande 

asmasht und batch di ſulaͤndiſchen Erundbefiker in 


wirklich 


ders iſt dieſes 


Der 


der Gelegenheit zum Ablatze ihrer inlaͤndiſchen Ert 
niſſe beſchraͤnkt würden, Es kann indeſſen 8 
glaubwürdiger Nachrichten verſichert werden, daß dleſes 
Gerücht keineswegs haltbar iſt, daß vielmehr von Set; 
ten der Regierung behufs einer wohlthaͤrigen Belebung 
des Getreide Verkehres, Auffoderungen au die Grund⸗ 
beſitzer zu freiwilligen Eiulieſerungen gegen fofortiae ans 
gemeſſene Bezahlung, außer im Großherzogtdume Peſen 
und im Reuſerungs⸗Departement Frauffu:t, wie ſchon 
e alle 1 Ne in allen 
a gen find, wo ſich von dieſer Auffoderun 
5 8 des Intereſſes der Inſaſſen ein Eee ern 
Erfurt. Der hieſige Mag iſtrat und die Stadt⸗Ver⸗ 
ordneten haben dem Regierungs und Schulrathe Hahn, 
zum Bewetſe der dankbaren Anerkennung feiner ausge⸗ 
zeichneten Bemühungen um die zweckmäßige wiſſenſchaft⸗ 
liche Ausbildung der Jugend und der Zoͤglinge für den 
kehrſtand⸗ und feines reuen Eifers dei Gründung der im 
vorigen Jahre hier errichteten beiden Lehranſtalten — daß 
4 — . Nie e dag Schullehrer Se⸗ 
— das 2 5 
der Stadt ertheilt. ei Se DABEI 


Anzeige. 

Uavorhergeſehene Hinderniſſe haben den Abdruck der 

Schrift: N 
das Feſt der Erinnerung an die akademiſchen Jahre 
Gefeiert zu Colbatz am raten und ı5ten rag 
derzoͤgert, fie erfcheint aber ſpäteſtens um Oftern dieſes 
Jahres, wovon die Herrn Praͤnumetanten und Subſeri⸗ 
Beuten mit dem Bemerken dee werden, daß 
Plate Demnächf e i : Heiannimachüng erde 
wird. Swinemünde den ıfen Februar 1821. K erfolgen 


Kirſtein. 


Bekanntmachung 
Der wohlloͤblichen Kaufmann 8.5 5 
c gen han mir lei eee 
füen errichtete en glich lobenswerthen Grund⸗ 


„Feuerverſicherungs⸗Bank fuͤr den deut⸗ 
„ſchen Handelsſtand zu Gotha“ f 


uns die Agentſchaft für hier übertragen hat. 
ar und Keel ee, Jaan ade um ber 
unden worden, heweiſet die allgemeine beilnahme 
welche durch 2 e ee wiederfährt; gan; beſon⸗ 
e u ee e Fall; denn, die 
darüber an uns folgendes: vorigen Jahr's 
‚Eine angenehme Erſcheinung — und pie zern 
„gende Geiſtes⸗Kultut der Adobe in 5 
ichen Staats beweiſend — it es: daß von daher 
Death he bennereice ine ſind, daß Bl, 
che a — * 2 

80 „Aecuvität zu ſctzen u. ſ. w.“ ten, die Bank in 
e: Geſchaͤfte der Bank haben nun b 
zenemmen, und es IR nicht au N 2 
dieſſeitige Handelsſtand durch Hinzutnitt zu derſelben 


Wie ſehr 


I ˙ n \, Lg) 


li | wie 
25 ee Theil um Pardog bittet. 3 Wie 
3 ch durch Tanz un, 
* ie 


ſo ſehr gemeinnugigen Inſtitur feinen Bei er⸗ 
ennen a wird. Größere Sicherheit und ſolche Wohl⸗ 
fertheit wie dieſes, gewaͤhrt Keins der bisherigen ger 


„mit ſeinen Versicherungen für Feuersgefahr“ m die - 


woͤhnlichen Feuer verſicherungs⸗Inſtitute, denn jeder Ver⸗ 


cherte erhält hier beim Jahres Schluß von dem Ueber⸗ 
chuß der G ſamtpraͤmien feinen Gewinn à rata feiner ges 
zahlten Prämie wieder vergütet. Die Pläne der Bank, 
weiche bey uns zu haben find, werden dieſes ausführs 
licher beweiſen Inden mis gun diejenigen Herren Kauf, 
leute, Buchhändler, Apotheker und Fabrikanten, 1 che 
das B duͤrſuiß haben, fur Feuersgefahr etwas verſichern 
In laffen, einladen: ihre desfalſigen Declarations — wo⸗ 
zu gedruckte Formulare zu Befehl fienen — bey uns zu 
machen; fügen wir nur noch hinzu; daß wir auch bevoll⸗ 
maͤchtiget dad, jede Verſicherung, die mittelſt Einreis 
chung der ſchriftlichen Declaration bey uns gemacht 
wird, ſofort in Kraft treten zu laſſen, und alſo dann 
durchaus keine Gerahrdung durch irgend eine Verzoͤge⸗ 
tung mehr entſtehen kann. Verſicherungen werden ats 
genommen: 71 
2) für Gebäude; deren ganzer oder theilweiſer 
Werth, 


2) für Waaren; (Monatweiſe u. f. w.) und 
3) für Mobilien und Hausgeräthe aller Art. 
Stettin den aten Februar 1827, 
wachenhuſen & Prutz. 3 
Agenten der Feuetverſicherungs Bank 
für den deutſchen Handelsſſand zu Gotha. 
Kunſt⸗ Anzeige. 
Die Früher annoneirte Kunſt⸗Ausſſellung mit beweg⸗ 


Uchen Figuren in zwei Anſichten iſt bereits im Hauſe 


ee No. 78, Eingang vom Bollwerk, er; 
finet, und zeige ich dies einem reſp. Publikum ergebenſt 
an. Der Eintrittspreis iſt 4 Gr. Courant uͤr die er⸗ 
wachſene Perſon und für Kinder unter 10 Jahren 2 Gr. 
Courant. ew. Roth aus Prenilom, 

* Anzeigen, 507 

Einem hohen Adel und verehrungswürdlgen Publies 
wache ich er ergebenſt bekannt, daß ich hier mit einer 
Gefellſchaft Neuhollandiſcher Buſch oder Waldmenſchen 


angekommen bin, und ſelbige zur Schau ausſtelle. Zur 


den ſie zeigen: 1) Wie ſie ſich in ih 

i. e sure 25 Wie 1 5 — 
} d Exereitlen gegen ihre Fein 5 

en. fie ene gefangen nehmen un 


Geſang zu deluſtt sen pflegen. 
ſie ihre e ee 


deginnen und mit Juvelgeſang und Tanz beschließen. 


dera weiche Art fie ihre Geſetze und teſtgtöſe Gebräuche 


ichten. ewährt es ein beſonderes Intereſſe, 
wie diese Befäifar ft ihre Mahlzeiten zu halten pflegt. 
Um dieſes fo viel als möglich darzuſtellen, wird man da⸗ 


fur forgen, paß fie lebendige Hühner und dergl. zum d 
a June Juda Wolff Witwe ‚geführte Manufartur u 


1 fusnäffe, von ver: 
Sie 29 gene mie 


Aiden er h 
7 r Gr f i en; , 
ie Bufchfran 55 gäbrises wirkich Hebensmertbes 


derchen zum Derſchein bringt. Es werden täglich 3 Vor, 


ktellungen gegeben, namlich Vormittags von vo bis 11, 
Nachm 105 von 3 bis 4 und Abends von s bis 7 uhr. 
Diefer Buſchmann wird taglich zweimal geſpeiſt, naͤm⸗ 
lich Nachmittags um z und Abends 6 Uhr. Preiſe der 
Plätze: Erſter Platz 8 Gr. Zweiter Platz 4 Se. 
ter Platz 2 Gr. Courant. Der Schauplatz iſt im Zim⸗ 
mermannſchen Saal, große Wollweberſtraße No. 586 

5 Seinrich Sill. 


Der Doctor Vogler in Halberſtadt hat mir die Nleder⸗ 
lage feiner in fo vielen Städten Deutſchlands ale ſo 
10 e ahntinktur übertragen, und empfehle 
ich ſolche dem hiefigen Pudlikum. Ich verkaufe ſolche 
nach den, von dem Verfertiger beſtimmten Preis as Gr. 
die Flaſche. Die Art des Gebtauchs dieſer Tinktur 
debe tafche unsanaektih ag de ali. S den 

unentgeidlich wird. Ste 
6. Jebr. 18217. NR Dorck. 


u einem eben fo teinlichen ale angenehmen Gewerbe 
wird ein Lehrling verlangt; ei Ad de b 
fige Seitungt-@rpedition aefäliee en ird die bies 


Ueber Bereitung der Pfundberme 
iſt folgende hoͤchſt gemeinnuͤtzige Schrift bey mir in 
Commiſſion gegeben und gegen freye Zur von 
2 Rthle. Courant zu haben. Dieſe Schrift, die ſich 
durch Deutlichkeit, Kürze und Gebalt vor den ud 
ſeit Kurzem über dieſen Gegenſtand erſchienen, aus ze 
net, iſt die Einzige, welche die nach der Vorſchriſt ge⸗ 
machten Verſuche rechtfertigt, indem fie allein, genau 
und richtig die Bereitung der Pfundberme lehrt. Stet⸗ 
tin de“ 6, Februar 1821. Borck. 


Das von dem Capit. H. Zernig aus Travemünde aus 
dem Engliſchen und Däniichen Üderketzte allgemeine Signals 
buch des Narhanel Squire, welches eine vollß aͤndige Gamma 
lung von Signalen jum Gebrauch für Kauffahrtepſcht 
aller Nationen und de en E kidtung enthäit, und dab 
elgem jeden Seefabrenden unentdebruch iß, babe ich in 
Commiſſion erbalten, und verkaufe das gebundene Erem⸗ 
plar zu dem mir feſtgeſtellten Preiſe von 1 Rihlr. 6 Gr, 
Coutant. Stettin den aͤſten Januar 1821. > 

nn Walmodt, Naolgatlonslehrer, 

Kloſter hof No. 1150, d 
Die von mir bisher geführte Manufactur; und Mate⸗ 
rial, Waaren⸗Handlung habe ich von heute ab meinem 
ältefien. Sohne w. J. Wolff allhier übergeben, welches 
ich einem geehrten Publico mit der ergebenften Bemer⸗ 
kung bekannt mache: daß derſelbe die gänzliche Regu⸗ 
lirung der Actiyas, und Passıvas. übernommen bat. In⸗ 
dem ich für das mic gutiaſt geſchenkt Zutrauen erge⸗ 


benſt danke, bitte ich daſſelde auf meinen Nachfolger 


efaͤlligt übertragen zu wollen. Greiffenhagen den 1 
re 1821. Jada Wolz . 


Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung, 
1 ich einem geehrten Publieo hiermit ergebenß an, 
die ich bis jetzt von meiner Mutter unter d 


terial Waaren Hand ung für meine eigene Rechnung 
übernommen habe; und wird es gewiß ſtets mein eifri 
ſies Bemühen ſeyn, durch die prompteſße und reel ße 


i se w Hu | der en Pr 
25 Das der enden meiner Pa geen DB 


trauen zu erhalten. Ich worde von heute ab zeichnen 


M ee W. N wol. 
SGreiffenhagen den x. Januar 182 1. 
Es wird eine perfeete Köchin geſucht. Das Nähere 
in der Jelena Eden, ia 


8 Todes ande ige. . e 
Das heute früh. erfolgte Ableben „feier geliebt 


— , a teunden und 
annten. Damm den 8. Febr. 1821. 5 
DDier Ablagen Auffeher Sachſe. 


Lottecieungeige.. 


— — 


In der vom isten bis aaſten Tanuge d. J. geſchehe; 
en Zie a often kleinen EN ‚otterie fi len hei 
15 u ehreren Gewinnen auf No. 3239 1g 1 Rt 


und auf No 32010 100 Rt. Zur zuſten Lotterie, dez 
ren Ziehung den asſten Februar g. le Anfang nilumt, 
. ganze Loöſe zu 1 NE 2 Gr., halbe zu 
1 1353 n 5 
dei mir zu baben; auch kann ich uk aken und den fol, 
genden Klaſſen der Azſten Kiaſſen Lotterie noch mit gan⸗ 
e, halbe und wiertel Kpuflooſe zum planmäßigen Ein⸗ 
ſa aufwarten. Regenwalde den Aten Februar 1827. 
...... 


Oeffentliche Vorladung. 
Es hat die Aung Maria Fechtner, jetzt zu Ueckermün⸗ 
de, fruͤberhin in Naugardt, angezeigt, daß die für fie 
von dem Mecklenburg⸗Strelitzſchen Geheimen Raths⸗Praͤ⸗ 
fidenten Ulrich Otto v. Dewitz unter dem xgten Jung 
4806: über 1500 Rthlr. Courant ansgeſtellte Schuldver⸗ 
bang nebk dem Ingroſſattons Document über dle in 
. Rolge Decrets vom aſten Juny 1806 auf den, im Greis 
fenbergſchen Kreiſe von Hinterpommern belegenen Güthern 

Cantteck Rubrica III. No, 6, 


8 1 


Diſchen hagen „ No. 3, 
Lättkemanns hagen „ „ No. 3, 
imme „Vo. 3, 
Schwantes hagen No. 4, 
SiggelkoW „„ „ „ „ 


7 Er, No, 4, 
des Land: und Hypothekebuchns erfolgte Eintragung ders 
2 zufallig ichtet worden ſey; und das Aufgebot 
iefes Inſtruments zum Zwecke der Erneuerung deſfelden 
in Antrag gebracht. Dem zufolge werden alle diejenigen, 


welche an bieſe Poſt von 1500 Rthlr. Courant unde das 


r ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceifig: 
— Pfand, oder ſonſtige Heleſt Joheber Anfprüche 
zu machen haben, biemit aufgefodert, ſolche dem unker⸗ 
zeichneten Ober⸗Landesgericht binnen drei Monaten, fpäter 
ſtens aber in dem auf den raten April 4821, Vormittags 
um 11 Ubr, vor dem Deputirten Herta Ober Landesge⸗ 

N Achter Becke anberaumten Termin, entweder per⸗ 
nich, oder dorch einen hieſigen, mit Bollmacht und 
binrelchender Information verſehenen Juffif, Commiſſa⸗ 
Tus, wozu denen weichen es bier an Bekanntſchaft feölt, 
der Zufig:Comin:flarine Kröger, JapıEommiffionsrath 
Neu und Criminalrath Schmeling lese vors ſchla · 


r. und viertel zu 18 Gr. 6 Pf. Courant 


gen werden, amuzelgen und gehörig wacherwelſen; wide 
genfalls die aller Am prüche gallich und fue Immer" we 
den verluſtig erklätt, und des auf edo tene Juſteument 
malt der Witkong wid amonıfirt werden, daß ttt deſ⸗ 
ben ein erneuertes, für die Aon? Maria Fechtner aus“ 
e Stettin den gten Detemder 1820, 
Roöͤnial. Preuß. Ober, Landesgericht von Pommern. 


5 


A ar Saus ve rk a u f. 
Das auf ber grotzen kactadte ud No. 240 belegene, 


ten der Wittwe des Aleinbaͤndlers Friedrich Schultz gebornen 


Steinweg und deren Kindern zugehörige Haus, weiches 
zu 1020 Rthlr. abgeſchagt und deſſen Erttagswertb, nach 
Abzug der darauf haftenden Laſten und der Reparatur- 
und Beſtellungekoſten des Gartens, auf 187; Rtble. 8 Gr. 
ausgemittelt iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Sub 
hafation den gien April l. J., Vormittags um 10 Abt, 
Im biefigen Stadtgericht durch den Herrn Juſliztaih Pu⸗ 
Kabl öffentlich verkauft werden. Stettin den 28. Oeebt, 
180 / Koͤnigi. Preuß. Stadtgericht. 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Es ſollen am zaten Februar d. J., Vormittags 11 ubr, 
iu Langenſtücken mehrere abgepfaͤndete Efferen, worunter 
ſich auch 2 Kühe, mehrere Betten u. ſ. w. b finden, öffent: 
lich an den Meiſtbletenden, gegen gleich baare Bezablang 
in Courant, verkauft werben; wozu Kauflaſtige bieburch 
eingeladen werden. Stettin den roten Januar 1821. 
Königl. Preuß Juſtltamt Stettin. Lehmann. 


1 * 


fügung vom Ri 
Es werden dabero alle und jed 


Termine, haben Dirfelben zu gewaͤrtigen, daß f 
ih en Anforderungen an die edachte Cerca g, 
ein ewiges 


till ſchwei egen die übrigen Gläubiger 
werden — — ummelsburg den 28. Sr 3 


er 


N Bekanntmachung. 21 SIE mann Herrn E F. Vogel te Cö iin zu melden und von ibm 


Dir biete Kei Ebirnraus Herr Augutf Friedrich die näberen Ber ingung o in erfahren. Eolderg den zien 
Wubelm Brebmer und deſſen Sdeftau, N Dos Gebruar 1821. erwittwete Kaufmann Sopner. 
5000 wier Ebel 299 01 8 Venen 15 — TEE; 
„bang ihrer Che die nach dier geltenden Lünſchen Rechte 5 Rohr verkauf. 
ter Edeleuten Fate findende Gemein chart ler Güter 1. f A 
4 ti ee — blerburch Ad br Stark gebundenes vorzugliches gutes Rohr, iſt auf dem 


g Jedermanns wird. Guche Bi ckenwalde bel Stepenis in großer und Meiner 
4 E den 122 ar e , Quantitat r 1 Rtblr. 8 Gr. das Schock u erhal 


e 
Preuß € t. und hat man ſich deswegen bei mir, Per Nec ungeſt 
Könlal Preuß Stadtgericht. ur cher r ET a ih 


2. 


4 


Mühlen Anlage. . TEN 7 
Der Muͤblenmeiſter Rabbow : Sale sdorf beabfie - —,.., „Pr ch — 
gurt, 8 den ine d eigentdümlich _ıngehörigen | Die Hollaͤnderey zu Fraudenhorß hey Ueckermünde 
Kemp Landes, zo0 Schritte vom Dorfe entfernt, eine ſteverd aus zo bis 50 Kühen,“ ſoll unter Mehr 
Bockwindmühle zu erbauen, In Gemaßheit des Ediete 
vom atzen Ortote +80 wird dies dur alle meinen Kennt⸗ 
nit gebracht und olle dietenigen, welche gegen dieſe Au⸗ 
lage ein Widerſptuchs echt zu daben glauben, onfsefor⸗ E 
dert, ihre etwonige Anſe uche binnen 8 Wochen (ud peng 
preciufi, dep der unzerſchriebenen Behörde anzubringen 
und zu beweiſen. Sti tein den arſſen Januat 1821. 
= Konig! Preuß Landra chl. Officumg 8 
RNandowſchen Kreis. 


5 


Bauholz Verkauf. 5 
— Zum Verkauf mehrerer bundert Stücken kienen Bau- werde ich am Mittwoch den zgtem d. NM. e 
eden allen Dimenfionen in dem Köntal, Neuen, af Uhr, im Speicher No, 3 far ade tige "Rechnung: 
Forſtrevlere, mird ein Termin auf den meiltb i i Iaffen, 3 
€ 


J FFIR a ne Send EEE NN Fi Weinreich 


bierdurh zur Menatnif des TR Uüems gebracht wird. 3 re 7 
Ahlbeck den 29 fen 05 1821. N x 5 Donnerſtaa den rsten Februar, Nochſnittags = uhr 
KRͤ!uöͤgigzl. Preuß. Forſt Inſpeetlon. Furbach. Auction über eine Parthie alten Hafer in kleinen 


veln auf dem zweiten Boden des Speſchers No. 59 (b). 


„ Verkaufs- Anzeige. 5 a 2 x 
0 u verkaufen. b 
Mein Morkte delegenes Wohnbaus, welches Ba 3 72 * * ur 

außer r drei großen gerd migen Kel⸗ Es ſoll das in Grabow zwiſchen dem Grundſuͤcke des 
lern, mit Dinlänglicken Geſaß für Waare kaager verſehen Herrn Poſſart und dem des Herrn Böttcher belegene 
und wohin ein maſſtoer Speicher mit Hoft“ um, Je wie, Erdpachkegrundſtuͤck der Frau Wirtwe Näske, aus ei⸗ 
meinen vor dem Lauendurger Tbore beirgenen Garten, dem ann neu aufgebauten Mohnhaufe und einem 
worin ein bequem eingerichtetes, von Fachwerk erbautes Stallged ande nebſt 112 FjRurben und 20 (Fuß Gars 
Haus befiudlich und meinen Speicher auf der Dünde, tenlandes bestehend, durch den Unter zeichneten, bei wel⸗ 

bin ich willens, wegen Veränderung in Termino den sten chem auch die Kaufs bedingungen zu erfahren find, meiſt, 
Marz d. J., Vermittaas 10 Uhr, aue frever Hand an bietend verkauft werden, und ſtehet (ain ein Termin anf 
den Weiſtdietenven zu verkaufen; Kauffuſtige können i den zöiten d. M. Vormittags um rd Uhr in der Woh⸗ 
jeder Zeit beſagte Grun ficke In Augenftein nehmen nung des Unterzeichneten, No. 39 hier am Heumarkte, 
und dle näheren Bedingungen dey mer erfahren. Col, an in weichem Kauſtuſtige hierdurch eingeladen werden. 


‚berg den zien Februar. iar, Stettin den ten Feb ar 1821: Lu 
De er Verwittwete Kaufmann Soͤpner. — e Cenmifurint Neck . 
t — — ; 5 S 1 “ 
“nn... Schifsverfaufk 93 wen 900 | Br 5 
ES . f gwer im ur r. 1 „ 
Meine beyden Schiffe. gerannt Catharina und Fortung, pr. P., in größere Parıhayen Vater, Ebimfiſche S5 


erſteres 5 nelle Loßen groß, weiche von p J 5 
den Seen 5 8 olg und Ties 110 rocken und mir dat les,Aer el in 8 ib Medoe zu 


gang allein get ören bin ich willene, fernerbin nur dich 7 Or. incluſtve . u: 
Pie ech ; itrbeeder daven F.. 
1 n ee Ede wech Las babe, re dangevrüdfrage Mehr. m 
An t in gedachte Schiff, zu kaufen und mit guten er - 

"Bengniffen verfeben find, erſuche ich, ſich bey dem Kaufe Güter PrebEnsiar zu haben bey Dor ck. 


Sasel Machalichte, auch Wagen Later Wachslichte, 


ute Neunangen, Saligurken und ganz feine Schaaſwole 
kale d 5. W. Pfarr. 


bey 


‚Franzöfifche Renette · Aepfel, 
* er W. Lu 


dender K. 


Tamalear und Autigen⸗Kum, verſchledene Sorten fels 


wen Thee, rotden und weißen Sago, Mocisdlumen, Müſſe, 
Melken, Cassia 1 ae — halben und 
Li E 
ganzen Kiſten, zu bi gen Pre Lerl Pia 
Talagaer Gitronen iu gangen und balken Kiten und 

Ge — ſo 1 5 Kelle auine Mallagaer 

uber bidligſt bey Carl Gottfried Fiſcher, 

N 4 Ktautmatkt No, 1037. 
„„—— —?. .. 

Sehe ſchöner feifher gavlar In x und a Pfundfaßchen 

and geräucherte Eller, 

Königsſtraße No. 184. 


ůͤ —— — — ——— 
Stau Kächſen Garn, fo wle auch ar und 3 Scheffel, 

füge find iu baben, Kloſterdof No. 1151 in Stettin. 

— Ae 


Weite und rothe Mheinmweine, als Jobannſsberger, 
Hochdeimer, Liebfenuenmilch, Matkebronder, Rüdeshei⸗ 
mer, Ahenbauſener und Blelchart, ſämmtlich rer Ge⸗ 
wie, in Gefäßen und 


laſchen, zu billigen Breiſen bey 
Dilmar, Langebruͤckſtraße No. 75. 


Ae e Bert edern und Daunen. 
geriſſene und ungeriſſeue v 1 gant vorzüglicher Güte, 
offerirt. zu che billige Preſſe N * 2 
E r Dav. Salinger, 
Königstraße No. 182 in Stektin. 


und elne helldraune Stute, deyde 7 Jen: 


— 


Eine ſchwart⸗ 


alt, fo zum Reiten und Fabten in gebrauchen, Mad in der 


Srauenfiraße No. 392 lu verkaufen. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Cine Wohnung für eimelne Herren, bestehend aus 
a Stuben, 1 Kammer und Holzaelaß, ſt iu vermietden 
und kaun den ıften May 2. e. beiogen werden; das Naͤ⸗ 
dere im Lotterie Comptoir der J. C. Rolin. 


auſe Rödenderg No mas If die zwepte Etage, 
Re 2 Stuben, mehreren Kammern, Küche Kel⸗ 
ler und Bodentaum, zum ıften April zu vermtethen. 


bllrte Stube it ſogleich; 
bügel Stallung zu ein oder 
ſenſttaße No. 736. 8 


zu vermietben, auch 
men Pferde, Loul⸗ 


und i das Nähere iu der biefigen Zeitungs Expe⸗ 


am ıfen April d. J. sur anderweitigen Bemingens 
Hen erfahren. 


Die twefte Erase von bis 3 Stuben, desglei 
belle Kammern, delle Küche und Keller 10 or. 
April. zu vermiethen und in der Fuhrſtraße No. 848 
parterre in erfragen. 


— — —ä—— —— — ß — — 
In der Frauenſttaße iſt eine geräumige Stube und 
ammer in der erſten Stage, und eine Stube und Kam⸗ 

mer in der dritten Etage ſeogleich, oder zum ıken Wär 

zu vermietben. Des Mäbere iſt in der Zeitungs,Erper 
dition zu erfragen. EN 


Eine Wohnung von 2 Stuben, Alkoven 

Spetſekammer und Keller, iſt zum ıflen April e. jr 

2 55 das Nähere iſt in der Zeitungs Expedition zu 
ten. 5 


Die dritte Etage im Haufe No. 1086 Hünerbei 
benehend in 1 Stube, Alkoten, * — ee 
Küche, Keller und Holigelaß, ſtehet zum ıften April zu 


vermiethen. 


Im Hauſe Langebrückflraße No. 78, IR eine freundliche 

8 22 8 a — — — einer 
N L T., eu a 

aften April d. J. zu yermiethen. ä 


. ——... 7 

In der Baumſtraße No, 986 iſt eine Stube mit Deus 
bel in der erſten Etage für einen einzelnen Herrn zum 
ıften März in vermlethen. 


Bekanntmachungen. 


den Maler Hrn, Plah; 
No. 308, und den Wer 
gelangen zu laſſen. 


T... . ˙—— 
Ei junges Mädchen ven guter Ertlehung wünſcht 
zu. Oſtern oder in Jobannd als Kammerfangfer auf 
dem Lande placlrt zu ſeyn Sie ſieht nicht auf großes 
Gebalt, nur auf gute Behandlung; das Naͤbere erfährt 
man in der Zeltangs⸗Expeditton. 


— — — nn 
Da ich alle meine Bebürfniffe baar besabte, fo warne 
ich jedermann, auf meinen Rahmen nichts zu borgen, 
denn ich ſtebe für keine Zahlung ein. Stettin den sten 
Febr. 131. Schiffer Auguft Friedrich Behm. 


ä ũ—— d ꝰ.— — 

Es iR vor einigen Tagen ein gelbrrauner und 
gehalten worden, und kann (el von — — 
cher ſich als deſſen rechtmaͤßtaet Eisentnämer legttimirt, 
gegen Frfattung der Futterungs und Fnfertionskoften in 
Empfang genommen werden. Die bleſige Zeitungs Expe⸗ 
dition erthellk nahere Nachricht des hald. Stettin den 
Aten Febr. 18a r. j - 


Geld, welches geſucht wird 5 

2065 Mihle. Cou. zer ſichern Huporbrd® werden auf 
einem Hiefigen bedeutenden Grumdflücke geſucht. Das 
Mapere dieräber wird aelälligk die Zeitungs Expedition 
gachweiſen. i ei 


